
 

 
September 2020 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 

 

da die Situation zur Zeit 
wieder etwas angespannter 
wird, werden wir wohl nur 
kurzfristig entscheiden kön-
nen, wie wir die Kirchwei-
hen feiern können. Hier bitte 
dann auf die Hinweise auf 
der Homepage achten.  
Ich darf an die Bürgerver-
sammlungen erinnern, die 
Termine und Orte finden Sie 
im Innenteil. 
Im Innenteil finden Sie auch 
das weitere Vorgehen beim 
Projekt Oberscheckenbach 
25. Hier wird gerade ein 
Studie erstellt. 
 
Ich bin vom 29.8.-13.9. im 
Urlaub. Hier vertritt mich   
2. Bürgermeister Jürgen 
Pfänder. 
 
So wünsche ich Ihnen einen schönen September. 
 
 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 
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Aus dem Gemeinderat - Sitzung vom 11. August 2020 
entnommen aus dem öffentlichen Teil der Sitzungsniederschrift 
 
TOP 1: Niederschriften 
 
BESCHLUSS: 
Der Gemeinderat stimmt der Niederschrift vom 14.07.2020 zu. Abstimmungsergebnis: 8 : 0 Stimmen. 
 
TOP 2: Bauanträge 
 
Nutzungsänderung vom Schweinestall zu Praktikanten-wohnungen. 
 
BESCHLUSS: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Bauantrag, Nutzungsänderung vom Schweinestall zu Praktikantenwohnungen, zuzustim-
men. Abstimmungsergebnis: 9: 0 Stimmen. 
 

TOP 3: Fahrzeugwart 

Von verschiedenen Gemeinderäten/in kommen folgende Vorschläge: Für die gemeindlichen Fahrzeuge (Opel Combo und 

LF16) sollte ein „Kümmerer“ vorhanden sein und es ist zu überlegen, ob man nicht Fahrtenbücher führen sollte. Ein jährli-

cher Ölwechsel sollte gemacht werden. Der Opel Combo sollte auch für andere Fahrten wie Kläranlage zur Verfügung ste-

hen. 

 

BESCHLÜSSE: 

 Der Gemeinderat beschließt, als Zuständigen für LF 16 Klaus Kößer und für den Combo Rainer Veeh zu benennen. 
Abstimmungsergebnis: 9 : 0 Stimmen. 

 Der Gemeinderat beschließt, dass im Maschinistenheft für das LF16 die Bewegungsfahrt mit notiert wird. Abstim-
mungsergebnis: 9 : 0 Stimmen. 

 Der Gemeinderat beschließt, dass für den Opel Combo ein Fahrtenbuch geführt wird. Abstimmungsergebnis: 7 : 2 
Stimmen. 

 

TOP 4: Straßen- und Wegesanierung 
 
Der Weg in der Kautau mit der Streckenbezeichnung 172.1 könnte innerhalb der nächsten drei Jahre als sogenannter Kern-
weg ausgebaut werden. Hier wäre dann noch Flächenzukauf von etwa 400 m² nötig. Bürgermeister Hellenschmidt gibt wie-
der, dass der Ausbau mit rund 143.000 € veranschlagt ist. Es soll abgewartet werden, wie sich die Gemeinde Gallmersgarten 
entschließt, um dann erneut darüber zu beraten. Man könne den Weg auch im Herbst oder Anfang nächsten Jahres sanieren. 
 
TOP 5: Vorplatz Sälchen 
 
BESCHLUSS: 
Der Gemeinderat beschließt dem Konzept der Bauernkapelle für den Ersatz des Vordaches, mit Japanischem Spierstrauch als 
Hecke und den Steinen im Rasen zuzustimmen. Abstimmungsergebnis: 8 : 0 Stimmen. 
 
TOP 6: Bekanntgaben 
 
Bürgermeister Hellenschmidt gibt bekannt, dass in Habelsee die Hausnummer 3 vergeben wurde und der Gewerbepark End-
see ein neues Kurzexpose hat und gibt es dem Rat zur Ansicht. 
 

TOP 7: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

 

1. Auf Grund der Hygienevorschriften ist die Benutzung von Privatwerkzeug für die Kläranlage nicht mehr möglich. Es 

soll Werkzeug, welches nur für die Kläranlage verwendet wird, bestellt werden. 

2. Die Verabschiedung der scheidenden Rätin/Räte soll am 27.8.2020, um 19.30 Uhr bei Familie Böhm sein. Da diese bis 

22.8. im Urlaub sind, kann erst kurzfristig entschieden werden, ob das klappt. 

3. Es wird wegen Schloss und Schlüssel für die Gemeindehalle angefragt. Wenn das LF16 dort steht, sollten die Kom-

mandanten einen Schlüssel haben. Es werden Schloss und 15 Schlüssel angeschafft. 

4. Die Anwohner im Baugebiet Oberscheckenbach bitten um das Abmähen bzw. Mulchen der ehemaligen Blühfläche, da 

hier viele Disteln stehen. 

5. Es wird angefragt, wie sich das mit der Kante an der ST 2419 in Oberscheckenbach verhält. Bürgermeister Hellen-

schmidt gibt wieder, dass dies Sache der Anwohner ist. 

6. Eine Anfrage betrifft die Radwege, ob diese nicht besser ausgewiesen werden können. Bürgermeister Hellenschmidt 

gibt wieder, dass das in der Umsetzung ist, aber coronabedingt noch nicht fertig ist. 

7. Das Geländer an der Umgehung in Habelsee/AN 30 kaputt ist und die Türen am Spielplatz Habelsee bleiben nicht ge-

schlossen. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich darf Sie hiermit herzlich zu folgenden Bürgerversammlungen einladen: 
 
Reichardsroth/Gailshofen: Mittwoch, 23. September 2020 im Gasthaus Böhm; 
Ohrenbach: Donnerstag, 24. September 2020 im Gasthaus Gundel;  
Habelsee: Montag, den 28. September 2020 (Or t??) 
Oberscheckenbach/Gumpelshofen: Dienstag, 29. September 2020 Bei Fam. Baumann;  
Beginn jeweils um 20.00 Uhr 
 
Seniorenkreis im Gemeindehaus in Mörlbach: Donnerstag, 22. Oktober 2020, 14.00 Uhr  
 
Über zahlreichen Besuch würde ich mich sehr freuen. Bitte halten Sie hier auch die Hygieneregeln ein. 

 
 
1. Bürgermeister 
Johannes Hellenschmidt 

Am Donnerstag, 24.09. ist in 
der Gemeindekanzlei keine 

Sprechstunde! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
dies zeigt den Zeitplan für die städtebauliche Vorstudie für Oberscheckenbach 25. Die Vorplanung ist weitge-
hend abgeschlossen und die Umsetzung und Erarbeitung der verschiedenen Konzepte beginnt. 
Hier hat die Gemeinde eine gewisse Nutzung vorgegeben. In die Örtlichkeit sollen Dorfgemeinschaft, Feuer-
wehr und Jugend untergebracht werden. Was sonst noch an Vorschlägen kommt muss abgewartet werden.  
Natürlich ist hier auch eine Öffentlichkeitsbeteiligung mit eingeplant. Diese sogenannte „Werkstatt“ wird am 
20.10.2020 sein. Hier werden wir mit der Jugend um 18 Uhr beginnen, mit Vereinen und Feuerwehr um 19 
Uhr fortfahren und ab 20 Uhr kann jeder dazu kommen, der sich hier mit einbringen möchte. 
Ein gewisser Abstimmungsprozess mit der Feuerwehr findet gerade schon statt und es gibt bereits zwei Kon-
zepte die geprüft werden. Was positiv ist, die Regierung hat beide für förderwürdig empfunden und uns eine 
Förderung für 2 Stellplätze (gut 100.000 €) in Aussicht gestellt. Auch das Landratsamt findet beide schlüssig. 
Mir ist bewusst, dass es nach außen den Anschein hat, dass hier nichts passiert, aber vieles ist im Moment 
eben Bürokratie. Diese brauchen wir aber, um an die Zuschüsse zu kommen. Aber durch die Sitzungen und 

der Werkstatt am 20.10.2020, hat jeder die Möglichkeit sich mit einzubringen. Wir sind offen und dankbar für 
jede Idee, die hier mit eingebracht wird oder auch so an uns herangetragen wird. Ich bitte nur um Verständnis, 
dass am Ende vielleicht nicht alles umgesetzt werden kann. 
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Für ein Leben zu Hause 

 

Das Jahresprogramm der 

Alzheimerinitiative stellt 

Angebote zur Unterstüt-

zung aus dem regionalen 

Betreuungsnetzwerk vor 

und enthält Informationen 

über weitere Angebote in 

der Region. Der Flyer liegt 

in der Gemeindeverwal-

tung aus und kann bei In-

teresse dort abgeholt wer-

den. 

Neue Ausstellung „Wildkatzen – Jäger auf leisen Pfoten“ im Naturpark-Infozentrum 
 
Vom 15. August bis zum 18. Oktober 2020 werden die Besucher dieser Ausstellung im Infozentrum des Naturparks 
Frankenhöhe bildreich in die Welt der leisen Waldjäger entführt. Bei zwei Veranstaltungen am Samstag, den 12.09.2020 
und Freitag, den 25.09.2020 können Interessierte, begleitet von der Biologin Monika Nunn, spielerisch lernend noch tie-
fer in die Welt der heimischen Raubkatzen eintauchen. 
Die Ausstellung im Infozentrum des Naturparks am Kirchberg 4 in 91598 Colm-
berg ist jeweils Donnerstag bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Das Team des 
Naturparks begleitet Sie dabei gerne durch die Ausstellung.  
Die beiden Veranstaltungen mit Monika Nunn finden am Samstag, den 12.09.2020 
um 15 Uhr und am Freitag, den 25.09.2020 um 16 Uhr statt. Da die Teilnehmeran-
zahl für die Veranstaltungen begrenzt ist, bitten wir um vorherige Anmeldung beim 
Infozentrum Naturpark Frankenhöhe: Telefon 09803 9326202, E-Mail in-
fo@naturpark-frankenhoehe.de. 

Verloren — Gesucht — Gefunden 
 
Im Hof von Frau Rost in Ohrenbach steht im Hof schon 
seit einigen Tagen ein Kinderwagen mit einer Puppe. Er 
kann bei Frau Rost abgeholt werden. 
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Veranstaltungen im September 
 
Sonntag, 06. September, 15 Uhr - „Kultur um 3 Uhr“: Marimpiano Unter  dem 
Motto „Marimba trifft Klavier“ steht das Konzert des Duos Marimpiano mit Helmut 
Kandert (Marimbaphon, Percussion) und Alexander Jacobi (Klavier). Die zwei Musi-
ker werden bei ihrem Auftritt weder vor altehrwürdigen Chorälen noch vor Mozarts 
Kleiner Nachtmusik oder Bach‘schen Fugen halt machen und mit feurigen Swing-, 
Samba- oder Salsarhythmen ebenso aufwarten wie u.a. mit Bearbeitungen bekannter 
Meisterwerke. Der Eintritt zum Konzert ist kostenfrei, „Dankeschön“ gern. Anmel-
dung erbeten unter: 09861.977-0 oder info@wildbad.de  
 
Sonntag, 13. September, 13 Uhr - Park Pittoresk Führung „Gartenkunst an der Tauber“ hautnah erleben – die Sonderführung 
„Park Pittoresk“ bietet abwechslungsreiche Szenarien des historischen Kurparks mit seinen romantischen Aussichten und erzählt 
Ihnen auf unterhaltsame Weise von seinen Besonderheiten. Lassen Sie sich überraschen und bezaubern. 
Festes Schuhwerk ist erforderlich; Treffpunkt: Rondell am Haupteingang. Kosten: 5 EUR pro Person, vor Ort beim Stadtführer zu 
entrichten. Dauer: ca. 45min. Anmeldung erbeten unter: 09861.977-0 oder info@wildbad.de 
 
Sonntag, 13. September, 15 Uhr - „Kultur um 3 Uhr“: Pariser Hauch IX 
Einmal im Jahr und immer wieder ein gern gesehener und gehörter Gast im Wildbad: der Bassbuffo Rémi-Charles Caufman aus 
Paris, diesmal in Begleitung der Mezzo-Sopranistin Virginie Fouque und des Pianisten Sylvain Combaluzier. Im neuen Pro-
gramm mit charmanten Moderationen erklingen beliebte Lieder, Opernarien und Operettenmelodien von Schubert, Rossini, Of-
fenbach, Brahms, Debussy und vielen anderen. Der Eintritt zum Konzert ist kostenfrei; „Dankeschön“ gern. Anmeldung erbeten 
unter: 09861.977-0 oder info@wildbad.de  
 
Sonntag, 20. September, 15 Uhr - „Kultur um 3 Uhr“: Café de la mer 
Das Trio „Café de la mer“ aus Würzburg steht für unterhaltsame musikalische Programme. Mit dabei: ein klassischer Sopran, ein 
Akkordeon, das die große weite Welt bereist, und ein swingender Kontrabass. Damit versetzen Nicole Schömig, Gerd Semle und 
Bruno Waldherr ihr Publikum dieses Mal an die schönsten Strände und in die besten Kaffeehäuser der Welt. Mit französischen 
Chansons, italienischen Canzoni, argentinischen Tangos und deutschen Schlager lassen sie Erinnerungen und auch ein wenig 
Fernweh aufkommen. Der Eintritt zum Konzert ist kostenfrei; „Dankeschön“ gern. Anmeldung erbeten unter: 09861.977-0 oder 
info@wildbad.de 
 
Sonntag, 27. September, 15 Uhr - „On Stage“: Yugen Trio 
Noch einmal gastieren im Wildbad junge Musikerinnen und Musikerinnen. Im sechsten und letzten Konzert der „On Stage“-
Reihe in Verbindung mit den drei bayerischen Musikhochschulen ist das Yugen-Trio mit Wiener Klassik zu hören. Mariko Nishi-
kawa (Violine), Juan María Raso Llarás (Violoncello) und Mika Yamamoto (Klavier) studierten bis vor kurzem an der Hochschu-
le für Musik Nürnberg und sind jetzt an der Hochschule für Musik und Theater in München. Der Eintritt zum Konzert ist kosten-
frei; „Dankeschön“ gern. Anmeldung erbeten unter: 09861.977-0 oder info@wildbad.de 
 
Vorschau und besonderer Hinweis 
Auszeit im Wildbad Das Seminarwochenende „Body and Soul – ganzheitlich leben“ im Wildbad steht diesmal unter  dem 
Motto „Kraft des Atmens, Yoga und Naturerleben“  
Der Mensch ist eine untrennbare Einheit aus Körper, Geist und Seele. Sie wollen gepflegt und liebevoll behandelt werden, damit 
der Mensch in Balance bleibt. Doch im hektischen Alltag ist das oft schwer umzusetzen. Viele spüren in sich eine tiefe Sehnsucht 
nach Loslassen, Ausgleich und innerer Ruhe. Deshalb braucht es Auszeiten, um den Kopf wieder frei zu bekommen, den Blick in 
die Seele neu zu öffnen und dem Körper mit seinen Bedürfnissen Aufmerksamkeit zu schenken.  
Diesem Anliegen folgt das Seminar „Body and Soul – ganzheitlich Leben im Wildbad: Die Kraft des Atmens, Yoga und 
Naturerleben“, das vom 9. bis 11.Oktober 2020 im Wildbad stattfindet. 
Gemeinsam mit Pfarrer Dr. Wolfgang Schuhmacher, Leiter der Tagungsstätte und zertifizierter Yogalehrer, begeben sich die 
Teilnehmer auf eine spirituelle Reise, die Körper, Geist und Seele als eine grundlegende Einheit menschlichen Lebens sieht. Da-
bei gibt es die Möglichkeit, Yogaübungen in christlicher Perspektive auszuprobieren, oder beim bewussten Atmen oder achtsa-
men Gehen in freier Natur zu erleben, wie diese Erfahrungen das Leben bereichern. Meditation und Naturerleben eröffnen einen 
ganz neuen Blickwinkel auf das Loslassen und das sich neu Einlassen können. 
Das geistliche Wochenende richtet sich an Menschen, die auf der spirituellen Suche sind. Die Bereitschaft zu ganzheitlichem Le-
ben, Freude an der Bewegung und Offenheit, Neues und vielleicht Ungewohntes auszuprobieren, helfen dabei, in eine spannende 
Welt auf der spirituellen Reise christlicher Lebenskunst einzutauchen. 
Das Seminarwochenende kostet inklusive Unterkunft im Wildbad, Verpflegung und Seminargebühren 285 Euro im Einzelzim-
mer, 245 Euro im Doppelzimmer. Weitere Informationen unter: kultur@wildbad.de oder 09861.977-0 

Hähnchen- und Schnitzel-Essen in Endsee 
 
Herzliche Einladung zum Hähnchen- und Schnitzel-Essen am Donnerstag, den 17. September und Donnerstag, den 01. Oktober  im 
Endseer Wirtshaus. 
Hähnchen mit Pommes und gemischtem Salat 6,-- € 
Hähnchen mit Brot 5,-- € 
Schnitzel mit Pommes und gemischtem Salat 7,50 € 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen! 
 
Bitte gebt mir bis spätestens 14. Sept. bzw. 28. Sept. unter der Telefon Nr. 09843/804 Bescheid, damit ich weiß, wie viele Hähn-
chen und Schnitzel ich brauche. 
Ich freue mich auf euer Kommen 
Brigitte Walther  

mailto:info@wildbad.de
mailto:info@wildbad.de
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Veranstaltungsreihe „Digitalisierung in Unterricht & Alltag“ 
 
Das Dialogforum des Landkreises Ansbach findet in diesem Jahr bereits zum achten Mal statt. Es bietet Eltern, Erzie-
her*innen, Lehrkräften, Jugendwarten, Vereins- und Verbandsvorsitzenden sowie weiteren interessierten Personen eine 
Austausch- und Informationsplattform zu bildungsrelevanten Themen.  
 
Corona-bedingt findet das diesjährige Dialogforum als webbasierte Veranstaltungsreihe statt und wird sich aus aktuel-
lem Anlass dem Thema „Digitalisierung in Unterricht & Alltag“ widmen. 
 
In sieben Web-Seminaren behandeln namhafte Referenten folgende Themen: 
 Live-Online-Unterricht interaktiv gestalten (Mo, 9.11.2020, 18.00 – 20.00 Uhr) 
 Digitale Lehrmaterialien selbst erstellen (Di, 10.11.2020, 18.00 – 19.30 Uhr) 
 Rechtsgrundlagen für die Online-Lehre (Mi, 11.11.2020, 18.00 – 20.00 Uhr) 
 Interaktive Methoden und Tools im Online- Unterricht (Do, 12.11.2020, 18.00 – 19.30 Uhr) 
 Social Media Update – Digitale Lebenswelten (Mo, 16.11.2020, 18.00 – 20.00 Uhr) 
 Fake-News & Social Media (Do, 19.11.2020, 19.00 – 20.30 Uhr) 
 Vom Lehrenden zum Lernbegleiter (Mo, 23.11.2020, 18.00 – 20.00 Uhr) 
 
Das genaue Programm können Sie den in Ihren Gemeinden ausliegenden Veranstaltungsflyern entnehmen sowie auf der 
Internetseite www.bildung-landkreis-ansbach.de unter „Aktuelles“ einsehen.  
 
Zur Teilnahme an den Web-Seminaren benötigen Sie einen internetfähigen Rechner oder Notebook sowie eine stabile 
Internetverbindung. Idealerweise haben Sie außerdem eine Webcam und Headset. 
 
Um Anmeldung bis 1. November 2020 wird gebeten. Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie einen Link, der Sie am Veran-
staltungstag direkt zum Web-Seminar führt. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Bildungsregion Landkreis Ansbach 
Stefanie Regel 
Telefon: 0981/468-1030 
Mail: wifoe@landratsamt-ansbach.de  

Wir leben in einer Zeit voller Veränderungen - Wir sind da und wir bleiben da - für Rot-

henburg und die umliegenden Ortschaften 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

im Umgang mit den Themen Sterben, Tod und Trauer, suchen viele Menschen Sicherheit, haben 
Fragen und vielleicht auch die Sorge, etwas „falsch“ zu machen. 
Wir sind gerne Ihr Ansprechpartner und können sie telefonisch beraten, mit Ihnen per Video-

konferenz im Kontakt sein, oder Sie natürlich auch gerne besuchen. 

Wir kommen ambulant zu Ihnen nach Hause, in die stationären Pflegeeinrichtungen oder in die 

Klinik. 

Wir entlasten und unterstützen Sie bei der Begleitung Ihrer kranken Angehörigen. 

Die letzte Lebenszeit soll würdevoll sein und bleiben und mit wertvoller Zeit gefüllt werden. 

Dabei stehen wir Ihnen zur Seite. 

Außerdem: 

 Bieten wir regelmäßig an einem Nachmittag „letzte Hilfe Kurse“ an (bitte dazu bei uns 

anfragen) 

 Schulen wir ehrenamtliche Hospizbegleiter (bei Interesse bitte gerne melden) 

 Beraten kostenfrei über Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht  

 Helfen Menschen in der Trauer in unserem Trauercafé, Trauerspaziergängen, Trauerstammtischen 

 Halten Vorträge  

 

Kontaktieren Sie uns gerne: Tel: 0151- 54 80 93 53  info@hospizverein-rothenburg.de  

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute! 

 
Ursula Memhardt (Koordinatorin und Einsatzleitung) 

mailto:info@hospizverein-rothenburg.de
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach  Wasserwirtschaftsamt Ansbach 

— Niedrigwassersituation 2020 – 

Auswirkungen auf die Gewässer  

 

Aufgrund der heißen Temperaturen 

und geringen Niederschlägen der 

vergangen Wochen sind die Ab-

flüsse an den Gewässern auf ein 

niedriges bzw. sehr niedriges Ni-

veau gefallen. Entnahmen aus Flüs-

sen und Bächen für Beregnungs-

zwecke können bei den derzeitigen 

Abflussverhältnissen zur Schädi-

gung der Gewässer bzw. deren Bi-

ozönose führen. Deshalb ist derzeit 

von Entnahmen - auch im Rahmen 

des Anlieger- oder Gemeinge-

brauchs – abzuraten. Das Wasser-

wirtschaftsamt Ansbach wird im 

Rahmen der technischen Gewässer-

aufsicht schwerpunktmäßig Kon-

trollen durchführen. 

Im Niedrigwasser-

Informationsdienst Bayern 

(www.nid.bayern.de) stellt das 

Bayerische Landesamt für Umwelt 

aktuelle Lageberichte mit weiteren 

Informationen und Auswirkungen 

zur Verfügung. 

Streuobstannahme beim BN 
 
Der Bund Naturschutz führt am Samstag, den 19. September seine erste 
diesjährige Streuobst-Annahme in Rothenburg-Bettenfeld auf dem Gelände 
der SHF-Steinbruchbetriebe durch. In der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr kön-
nen ungespritzte Äpfel (keine Birnen!) aus Streuobstbeständen angeliefert 
werden. Die beteiligte Mosterei zahlt wie gewohnt zusätzlich zum Tages-
preis einen Aufpreis von Euro 3,60/dt. Um in den Genuss dieses „Streuobst-
Pflegebeitrages“ zu kommen, müssen die Früchte entsprechende Kriterien 
erfüllen: Sie müssen aus hochstämmigen Streuobstbeständen stammen, im 
Wirtschaftsjahr darf kein chemischer Pflanzenschutz stattgefunden haben, 
es müssen die Flurstücks-Nummern und die Gemarkung der Grundstücke 
angegeben werden von denen die Früchte stammen, die Beschaffenheit des 
Obstes muss einwandfrei sein (keine Fäulnisspuren, nur trockene, saubere 
Ware). Am 10. Oktober findet eine weitere Annahme statt. An diesem Ter-
min werden auch Birnen angenommen.  
 
Das Aufpreismodell, so der BN, zielt auf diejenigen Obstmengen ab, die 
den Eigenbedarf übersteigen. Mit Hilfe des von der Mosterei bezahlten 
Streuobst-Pflegebeitrages hofft der BN, dass die ökologisch notwendige 
Weiternutzung und Neuanlage von langlebigen Streuobstbeständen wieder 
interessanter wird. 

http://www.nid.bayern.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 15. September 
2020, 20.00 Uhr am im Sitzungssaal der Gemeindever-
waltung 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 

TOP   1: Bauanträge 

TOP   2: Beteiligung Bebauungsplan gemäß § 13 Abs. 2 

Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 

TOP   3: Bekanntmachungen 

TOP   4: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 

 

Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unse-
rer Homepage einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 
– 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.18  4,00 €. Diese 
können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwal-
tungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 7./21. 9., 5.10.2020 
Biomüll: 
Montag, 14./28.9., 12.10.2020 
Papier-Tonne: 
Freitag, 18.9., Donnerstag, 22.10.2020 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 10.9., 8.10.2020 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net; 
Waschplatz: geöffnet! 
Bauschuttdeponie: Nach vorheriger telefonischer An-
meldung (ein Tag Vorlauf!) bei Robert Ströbel, Tel. 
09865/880, Anfahrt wieder mögliche. 
Grüngutentsorgung: Grüngutentsorgung während der 
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 
3.10.2020. 
Annahmeschluss: Samstag, 26.9.2020. 

Die Abfallwirtschaft des Landkreises Ansbach informiert: 
 
Sperrmüll muss sperrig sein  
 
Der Container für Sperrmüll am Wertstoffhof steht nur für Ab-
fälle zur Verfügung, die nicht in die Restmülltonne hineinpas-
sen, das heißt große, sperrige Dinge, die auch nicht mit zumut-
barem Aufwand so zerkleinert werden können, dass Sie in einen 
Abfallbehälter hinein passen. Zumutbar ist es z.B. einen Garten-
schlauch zu zerschneiden, nicht zumutbar wäre dies dagegen 
bei einen großen Teppich, der im ganzen angeliefert wird.  
 
Gleichzeitig gilt: um das Volumen im Container optimal zu 
auszunutzen, müssen große Gegenstände wie z.B. Möbelstücke 
zerlegt angeliefert werden – die Mitarbeiter am Wertstoffhof 
übernehmen das Zerlegen nicht und können deshalb die Anlie-
ferung ablehnen. 
 
Zerkleinerte Abfälle in Säcke abzufüllen, um sie dann als Sperr-
müll am Wertstoffhof zu entsorgen, ist nicht erlaubt. Hierfür 
müssen bei der Gemeinde Zusatzrestabfallsäcke gekauft werden 
(4 €/Stück), welche dann am Tag der Müllabfuhr neben dem 
Abfallbehälter zur Leerung bereitgestellt werden können. 
 
Die Wertstoffhofmitarbeiter sind deshalb angewiesen, fol-
gende Abfälle nicht als Sperrmüll anzunehmen: 
- großer, sperriger Abfall, der nicht zerlegt ist (z.B. Möbel-
stücke) 
- Abfall, der zumutbar zerkleinert werden kann und dann 
in einen Mülleimer passt 
- kleinteiliger Abfall, der in Müllsäcken verpackt ist  
- Abfall, der die haushaltsübliche Menge überschreitet 
 
Annahmen erfolgen nur in haushaltsüblichen Mengen  
 
Dies gilt für alle angelieferten Abfallfraktionen. Für  die An-
liefermenge wird hier als grober Anhaltspunkt die Füllmenge 
eines Pkw-Anhängers mit ca. ein bis zwei Kubikmeter Füllvolu-
men herangezogen, wobei natürlich die Art der Befüllung z. B. 
mit einzelnen, großen Teile wie einem Sofa o.ä. durchaus zur 
Anlieferung eines größeren Volumens berechtigt.  
 
Grundsätzlich obliegt es deshalb dem Mitarbeiter am Wertstoff-
hof im Einzelfall zu beurteilen, ob er die Menge und Art des 
Abfalls, orientiert an den Vorgaben des Landkreises Ansbach, 
als haushaltsüblich einstufen und annehmen kann.  
 
Das gehört NICHT zum Wertstoffhof 
 
- Abfall aus Haushaltsauflösungen - da kein privater Haushalt 
mehr vorhanden ist 
- Abfall aus dem Baubereich und Abbrucharbeiten - laut Abfall-
wirtschaftssatzung ausgeschlossen 
- Abfälle aus gewerblicher Tätigkeit oder Landwirtschaft - laut 
Abfallwirtschaftssatzung ausgeschlossen 
Ausnahme: bei Elektroschrott fragen Sie bitte bei der Abfallbe-
ratung im Einzelfall nach 
 
Die Entsorgung der o.g. Abfälle über den Wertstoffhof ist nicht 
mit der jährlichen Abfallgebühr abgedeckt. Diese Abfälle sind  
eigenverantwortlich über die Müllumladestation „Im Dienst-
feld“ bei Aurach oder einem Fachentsorgungsbetrieb auf eigene 
Kosten  
zu verwerten bzw. zu entsorgen. 
 
Bei Unklarheiten bezüglich der Abgaben am Wertstoffhof, 
bitten wir von Diskussionen mit den Wertstoffhofmitarbei-
tern abzusehen und sich zur Klärung direkt an die Abfall-
beratung des Landratsamts Ansbach, Tel. 0981/468-2301, 
erreichbar Mo-Do 8 – 16 Uhr und Fr 8 – 12 Uhr, zu wenden. 
Fragen Sie auch schon gerne vor der Anlieferung bei uns 
nach. Vielen Dank. 

Landratsamt Ansbach—Neue Zusatzrestabfallsäcke 
 
Im Rahmen der Neukalkulation der Abfallgebühren für den 
Zeitraum 2021 – 2023 werden ab 01.01.2021 neue Zusatzrestab-
fallsäcke mit neuer Farbe angeschafft. Ab dem 01.01.2021 be-
tragen die Gebühren für einen Zusatzrestabfallsack 4,30 EUR. 
Ab dem 01.01.2021 dürfen nur noch die neuen Zusatzrestabfall-
säcke verkauft werden. 
 

Rote Zusatzrestabfallsäcke: 
Das Landratsamt weist darauf hin, dass die roten Zusatzab-
fallsäcke nur noch bis Ende 2020 verwendet werden können.  
Bitte brauchen Sie Säcke, die Sie noch zu Hause haben, auf. 

Vielen Dank. 


